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Frau Elke Kaiser wurde nach fast 4-jähriger Tätigkeit in der 
Postagentur in den Ruhestand verabschiedet

Frau Yvonne Kaiser-Heinrich wurde zur Standesbeamtin der 
Gemeinde Häusern bestellt
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Redaktionsschluss für  
das nächste Mitteilungsblatt  
Redaktionsschluss ist am Dienstag, 23.06.2026
Erscheinungstag: Freitag, 26.06.2026 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge in digitaler Form an 
gemeinde@haeusern.de



Apotheken-Notdienst

Folgende Apotheken haben Notdienst   

Freitag, 12.06.2026
Apotheke Dr. Kammerer St. Blasien, Bernau-Menzenschwander-Str. 5, 
79837 St. Blasien, Tel. 07672 - 5 15
Samstag, 13.06.2026
Markt-Apotheke Tiengen, Hauptstr. 69, 79761 Waldshut-Tiengen, 
Tel. 07741 - 46 86
Sonntag, 14.06.2026
Schloss-Apotheke Stühlingen, Hauptstr. 10, 79780 Stühlingen, 
Tel. 07744 - 3 14
Montag, 15.06.2026
Apotheke Grafenhausen, Rathausplatz 2, 79865 Grafenhausen, 
Tel. 07748 - 2 94
Dienstag, 16.06.2026
Engel-Apotheke Waldshut, Kaiserstr. 93, 79761 Waldshut-Tiengen, 
Tel. 07751 - 8 39 30
Mittwoch, 17.06.2026
Sonnen-Apotheke Wutöschingen, Hauptstr. 26, 
79793 Wutöschingen, Tel. 07746 - 9 29 30 90
Donnerstag, 18.06.2026
Engel-Apotheke im E-Center Waldshut-Tiengen, Industriestr. 3, 
79761 Waldshut-Tiengen, Tel. 07741 - 8 09 97 00
Freitag, 19.06.2026
Thoma-Apotheke Bernau, Im Moos 1, 79872 Bernau, Tel. 07675 - 6 27
Samstag, 20.06.2026
Dom-Apotheke St. Blasien, Todtmooser Str. 11, 79837 St. Blasien, 
Tel. 07672 - 14 17
Sonntag, 21.06.2026
Hotzenwald-Apotheke Rickenbach, Kirchstr. 13, 79736 Rickenbach, 
Tel. 07765 - 6 88
Montag, 22.06.2026
Apotheke Dr. Kammerer St. Blasien, Bernau-Menzenschwander-Str. 5, 
79837 St. Blasien, Tel. 07672 - 5 15
Dienstag, 23.06.2026
Die St. Georgs-Apotheke, Hauptstr. 73, 79787 Lauchringen, 
Tel. 07741 - 6 38 00
Mittwoch, 24.06.2026
Rheintal-Apotheke Kadelburg, Hauptstr. 21, 79790 Küssaberg, 
Tel. 07741 - 33 22
Donnerstag, 25.06.2026
Bären-Apotheke Waldshut, Brückenstr. 7, 79761 Waldshut-Tiengen, 
Tel. 07751 - 9 18 42 33
Freitag, 26.06.2026
Stadt-Apotheke Bad Säckingen, Münsterplatz 26, 
79713 Bad Säckingen, Tel. 07761 - 43 33
Samstag, 27.06.2026
Schloss-Apotheke Stühlingen, Hauptstr. 10, 79780 Stühlingen, 
Tel. 07744 - 3 14
Alle Angaben ohne Gewähr ! 
Aktuelle Informationen unter www.lak-bw.de oder 
Tel. 0800 00 22 833 

Polizei-Notruf 110 

Polizeiposten St. Blasien 07672 / 922280
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein,- Kin-
der-, Augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf ist 
kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnum-
mer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de
Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis  
Waldshut-Tiengen 
Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Waldshut-Tiengen
Klinikum Hochrhein, Kaiserstr. 93–101, 79761 Waldshut-Tiengen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9 - 19 Uhr
HNO-Ärztlicher Bereitschaftsdienst Villingen-Schwenningen
Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen
Klinikstr. 1, 78052 Villingen-Schwenningen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 10 - 20 Uhr
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen zu unse-
ren Bereitschaftspraxen auf der Homepage einsehen:  
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter der Tel. 01801 / 116 116 
(0,039 €/min). Weitere Informationen finden Sie unter https://www.kzvbw.
de/patienten/zahnarzt-notdienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahn-
arztpraxen in Ihrer unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.
Apothekennotdienstbereitschaft
Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuverlässig und ta-
gesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat: 0800 / 
00 22 833 (24 Stunden erreichbar) www.aponet.de 
  

Frauen- und Kinderschutzhaus Kreis Waldshut:  
Notruf 07751 / 35 53 
Frauenberatungsstelle Courage 07741 / 808 22 77 
Schwangerschaftsberatungsstelle 
Waldshut donum vitae  07751 / 89 82 37  
oder www.dv-hochrhein.de 
  

Caritas Sozialstationen Hochrhein  
gemeinnützige GmbH
Sozialstation St. Verena, Poststr. 1, 79761 Waldshut-Tiengen 
Einsatzleiterin für die Dorfhelferinnen im 
Bereich der Sozialstationen Oberes Wutachtal, 
St. Blasien und St. Verena Waldshut-Tiengen - 
Frau Gunkel, Telefon-Nr.:  07741 - 966053  o. 
mobil   0173 - 4122399 
und raphaela.gunkel@dorfhelferinnenwerk.de   

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 0711 / 66 91 10 
  

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen und  
Umgebung e.V. 
Tierheim Steinatal 2 07741 / 68 40 33 
Notruf-Nummer 0151 - 55 41 47 85 
  

Lebenshilfe Südschwarzwald 
FUD für Familien mit Kindern mit Behinderungen 
Zeppelinstr. 2, 79761 Waldshut-Tiengen 07741 / 9 65 72 77 
  

Landratsamt Waldshut 07751 / 86 – 0 

Abfallwirtschaft (Müllabfuhr) 07751 / 86 54 32 
Kreisforstamt  (Förderhotline zur Bewältigung der 
Folgen von Extremwetterereignissen) 07751 - 86 33 33 
  

EnergieDienst AG 
Störungsnummer 07623 / 92 18 18 
Servicenummer 07623 / 92 12 42 

Defibrillator Rathaus, St.-Fridolin-Str. 5 (Seiteneingang)
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 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
Ausschreibung Jahresprogramm 2027 
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz (MLR) hat das Jahresprogramm 2027 zum Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) mit Bekanntmachung vom 22. Mai 
2026 im Staatsanzeiger ausgeschrieben. 

Das ELR 
Mit dem ELR bietet das Land Baden-Württemberg ein umfassendes 
Förderangebot für die strukturelle Entwicklung ländlich geprägter 
Dörfer und Gemeinden. Gefördert werden Projekte, die lebendige 
Ortskerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ermögli-
chen, eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistun-
gen sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des 
Jahresprogramms 2027 ist es, Impulse zur innerörtlichen Entwick-
lung und Aktivierung der Ortskerne zu setzen und dabei auch den 
Klimaschutz zu berücksichtigen. Daher wird die Nutzung vorhan-
dener Bausubstanz besonders gefördert. Neubauprojekte in den 
Förderschwerpunkten Wohnen/Innenentwicklung, Arbeiten und 
Gemeinschaftseinrichtungen sind nur förderfähig, sofern die Trag-
werkskonstruktion überwiegend aus einem CO2-speichernden Ma-
terial (in der Regel ist dies der Baustoff Holz) besteht.
Zuwendungsempfänger können neben den Kommunen beispiels-
weise auch Vereine, Unternehmen und Privatpersonen sein. 

Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung 
der örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen 
des täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Gefördert 
werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzgereien 
und Bäckereien. Zur Grundversorgung können auch Arztpraxen, 
Apotheken und andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich 
gehören. Das ELR unterstützt hier Investitionen, die zum Erhalt des 
Angebots am Ort beitragen oder durch Neugründung ein neues An-
gebot vor Ort schaffen. 

Im Förderschwerpunkt Innenentwicklung/Wohnen sollen ins-
besondere innerörtliche Wohnraumpotenziale aktiviert werden. 
Gefördert werden die Umnutzung leerstehender Gebäude, Aufsto-
ckungen, umfassende Modernisierungen, innerörtliche Nachver-
dichtungen mit Mehrfamilienhäusern sowie modellhafte kommu-
nale Wohnumfeldmaßnahmen. Neubauten von Einfamilienhäusern 
sind ausgeschlossen. Förderfähig sind Projekte in Ortskernen sowie 
angrenzenden Siedlungsflächen der 1960er- und 1970er-Jahre. Un-
terstützt werden eigengenutzte Wohnungen sowie Mietwohnun-
gen im Gebäudebestand. Gemeinden können für die Aktivierung 
innerörtlicher Flächenpotenziale und die Baureifmachung von 
Grundstücken Zuschüsse von bis zu 75 % erhalten. Besonders be-
rücksichtigt werden klimasensible Maßnahmen zur Klimaresilienz 
und Wasserrückhaltung, beispielsweise Wasserspeicher, versicke-
rungsfreundliche Flächen, angepasste Bepflanzungen oder Projek-
te nach dem „Schwammdorf“-Konzept. Für besonders modellhafte 
Vorhaben ist eine Förderung von bis zu 50 % bzw. maximal 1 Mio. 
Euro möglich. 

Im Förderschwerpunkt Arbeiten sollen kleine und mittlere Un-
ternehmen mit weniger als 100 Mitarbeitenden zur Stärkung der 
dezentralen Wirtschafts- und Siedlungsstruktur unterstützt wer-
den. Förderfähig sind auch neue Organisationsformen wie Co-Wor-
king-Angebote oder Kooperationen in Mehrfunktionshäusern. 
Besonders gefördert werden Maßnahmen zur nachhaltigen Flä-
chennutzung, beispielsweise die Verlagerung emissionsstarker Be-
triebe aus Ortskernen zur Entflechtung störender Gemengelagen 
sowie die Nach- und Umnutzung von Bestandsgebäuden und Ge-
werbebrachen.

Klimaschutz durch Förderzuschlag bei Nutzung  
nachwachsender Rohstoffe (NaWaRo) als Baustoffe 
Beim Einsatz überwiegend ressourcenschonender und nachwach-
sender Baustoffe wie Holz in der Tragwerkskonstruktion erhöht sich 
der Fördersatz um 5 % Punkte. Neubauprojekte sind – außer im För-
derschwerpunkt Grundversorgung – nur noch bei Erfüllung dieser 
Vorgabe förderfähig. Der Einsatz der Baustoffe ist mit dem Formular 
ELR-9 nachzuweisen. Die Kombination von Holz und Lehm wird im 
Rahmen des ELR besonders positiv bewertet. 
 
Antragsverfahren 
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können ausschließlich 
von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese Aufnahmeanträge 
enthalten die von der Gemeinde positiv bewerteten privaten Projekte. 
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Projek-
ten bis spätestens 15.08.2026 bei der Gemeinde vorliegen. 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Frage 
kommen könnte, so wenden Sie sich an Frau Claves Stiebritz,  
Tel. 07672/9314-12, E-Mail: rechnungsamt@haeusern.de um die er-
forderlichen Unterlagen abzustimmen. 
Das MLR entscheidet im Frühjahr 2027 über die Aufnahme in das 
ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, 
die vor der Programmentscheidung nicht begonnen sind. Nach 
erfolgter Aufnahme ist das Vorhaben grundsätzlich noch im Jahre 
2027 zu beginnen. 
Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die Förder-
höhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ 
laendlicher-raum/foerderung/elr/ oder unter 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr/seiten/elr-an-
tragstellung/ 

Häusern, den 28.05.2026

 AUS DEM GEMEINDERAT

Bekanntgabe des Protokolls  
der Gemeinderatsitzung vom 04. Mai 2026
1.  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffent-

lichen Sitzung
• Der Gemeinderat hat in der vergangen nicht öffentlichen Sit-

zung über verschiedene Grundstücksangelegenheiten bera-
ten und entschieden.

2.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 

3. Fragen, Anregungen und Vorschläge der Einwohner
 Ein Zuhörer will wissen, ob es korrekt ist, dass das Ortsschild bei 

seinem Haus versetzt werden soll. Dies wurde durch den Vorsit-
zenden bejaht. Grund dafür ist eine Verkehrsschau der Straßen-
verkehrsbehörde, die dortigen Ergebnisse wurden bereits im 
vergangen Jahr im Mitteilungsblatt veröffentlicht und nun geht 
es an die Umsetzung. 

 Ein weiterer Zuhörer war über die Wortwahl, der im Mitteilungs-
blatt veröffentlichen Bekanntmachung über eine Anregung sei-
nerseits aus der vergangen Gemeinderatssitzung nicht erfreut 
und stellt den Sachverhalt nochmals klar. 

 Eine Zuhörerin erkundigt sich wegen der Aufbringung der „30“ 
Markierung auf der Straße in der Abendweide. Der Vorsitzende 
erläutert, die Fachfirma ist bereits beauftragt, sobald die Witte-
rung es zulässt wird die Maßnahme durchgeführt. 

4.  Auftragsvergabe zur Umnutzung von Öltanks im Zusam-
menhang mit der Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses

 Der Vorsitzende macht nochmals Ausführungen zur Thematik 
und verweist auf die Informationen aus den vergangenen Sit-
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zungen. Nun liegen drei Angebote vor, der günstigste Anbieter 
ist die Firma WHT aus Freiburg. Es wird empfohlen, den Auftrag 
zum angeboten Preis von 10.544,12 € an die Firma WHT zu ver-
geben. Die Zustimmung des Gemeinderats zur Auftragsertei-
lung erfolgt einstimmig. 

5.  Zustimmung zur Einwerbung von Spenden und Schen-
kungen zur Aufgabenerfüllung Ende 2025 bis 31.03.2026 

 Rechnungsamtsleiterin Karolina Claves-Stiebritz verweist auf die 
Ausführungen in der Einladung zur Sitzung und erläutert noch-
mals den rechtlichen Hintergrund. Wegen Befangenheit nehmen 
Gemeinderat Matthias Volk bezüglich der Spenden der Sparkas-
se, Rainer Schwinkendorf im Bezug auf die Spende der Schluch-
seewerk AG und Frederic Aich aufgrund seiner eigenen Spende 
nicht an der Beratung teil. In allen weiteren Fällen stimmt der Ge-
meinderat der Annahme der Spenden einstimmig zu. 

Geber Zuwendung Zuwendungszweck

Friedrich Ganzmann 98,00 € Waldkindergarten

Wolfram Staller Sachspende 
450,00 €

Transport Pistenbully

Julia  Doda Szacki 100,00 € Wittlisberger Kapelle

Sparkasse St. Blasien 250,00 € Waldkindergarten

Sparkasse St. Blasien 60,00 € Waldkindergarten

Sparkasse St. Blasien 105,00 € Kindergarten

Auto Albiez Sachspende
360,00 €

Transport
Übungsfahrzeugen

Schluchseewerk AG 250,00 € Kindergarten

Wolfgang Rieple Sachspende 
360,00 €

Pallets Adlernest/ Post

Frederic Aich 100,00 € Osternestsuche

Schwarzwald Verein Sachspende 
Hochbeet

Schule

6.  Beschluss einer Satzung über die Änderung der Kinder-
gartengebührensatzung 

 Bürgermeister Maurer erläutert, dass turnusgemäß, die Anpassung 
der Kindergartengebühren geprüft werden. Weiter gibt es neue 
Richtlinien die umgesetzt werden sollen. Er regt die Wiederaufnah-
me folgender Regelung an, dass für Kinder die nach dem 15. eines 
Monats in den Kindergarten aufgenommen werden, in diesem 
Monat nur anteilige Gebühren zu entrichten sind. Weiter kam das 
Thema Platz-Sharing auf, da derzeit ausreichend Plätze zur Verfü-
gung stehen, kommt dieses Modell aktuell nicht in Frage. Bürger-
meister Maurer erteilt Frau Claves-Stiebritz das Wort, diese macht 
weitere Ausführungen. Nach kurzer Diskussion erfolgt folgender 
Beschlussvorschlag, der Änderung der Kindergartengebührensat-
zung zu zustimmen. Der Vorschlag wird angenommen, die Zustim-
mung erfolgt einstimmig. Siehe Tabelle in der Anlage. 

 
Gebührensätze ab dem 01.09.2025

Betreuungsform
1-Kind-
Familie 

€/Monat

2-Kind-
Familie 

€/Monat

3-Kind-
Familie 

€/Monat

4-Kind-
Familie 

€/Monat
1. Kindergarten-
gruppen mit verl. 
Öffnungszeiten 
(VÖ-Gruppe und 
VÖ-AM Gruppe)
Kinder ab 3 Jahren
Kinder unter 3 Jahren*

 

159,00 €
318,00 €

 

123,00 €
246,00 €

 

84,00 €
168,00 €

 

28,00 €
56,00 €

2. Krippengruppe 471,00 € 350,00 € 236,00 € 93,00 €

*Betreuung von Kindern im Alter unter 3 Jahren in der Altersgemischten 
Gruppe (VÖ-AM) 

Um den Empfehlungen vom 20. April 2026 für das Kindergartenjahr 
2026/27 sowie 2027/28 (s. Anlage) gerecht zu werden, müssten die 
Gebühren wie folgt gefasst werden:
 

Gebührensätze ab dem 01.09.2026

Betreuungsform
1-Kind-
Familie 

€/Monat

2-Kind-
Familie 

€/Monat

3-Kind-
Familie 

€/Monat

4-Kind-
Familie 

€/Monat
1. Kindergarten-
gruppen mit verl. 
Öffnungszeiten 
(VÖ-Gruppe und 
VÖ-AM Gruppe)
Kinder ab 3 Jahren
Kinder unter 3 Jahren*

 

166,00 €
332,00 €

129,00 €
258,00 €

 

88,00 €
176,00 €

 

29,00 €
58,00 €

2. Krippengruppe 492,00 € 366,00 € 247,00 € 97,00 €

 
 

Gebührensätze ab dem 01.09.2027

Betreuungsform
1-Kind-
Familie 

€/Monat

2-Kind-
Familie 

€/Monat

3-Kind-
Familie 

€/Monat

4-Kind-
Familie 

€/Monat
1. Kindergarten-
gruppen mit verl. 
Öffnungszeiten 
(VÖ-Gruppe und 
VÖ-AM Gruppe)
Kinder ab 3 Jahren
Kinder unter 3 Jahren*

 

173,00 €
346,00 €

 

134,00 €
268,00 €

 

92,00 €
184,00 €

 

30,00 €
60,00 €

2. Krippengruppe 512,00 € 381,00 € 257,00 € 101,00 €

*Betreuung von Kindern im Alter unter 3 Jahren in der Altersge-
mischten Gruppe (VÖ-AM) 

7.  Zustimmung zu den Verträgen über die technische Be-
triebsführung der PV-Anlagen auf dem Kindergartenge-
bäude und dem Probelokal mit der Solarcomplex AG

 Der Vorsitzende Martin Maurer macht Ausführungen zum Hin-
tergrund des Sachverhaltes zur technischen Betriebsführung 
und den übersandten Verträgen. Dem Gemeinderat wird die 
Vertragsannahme vorgeschlagen. Der Vorschlag wird einstim-
mig angenommen. 

 
8.  Bestätigung des Auftrags an die Fa. Schultheiss zu Fräs-

arbeiten im Bereich der Quellfassungen der Gemeinde 
Häusern  

 Bürgermeister Maurer erklärt, dass er im vorliegenden Fall eine Eil- 
entscheidung getroffen hat. Er macht folgende Ausführungen, im 
Bereich einer Quellfassung gab es Wurzeleinwachsungen, dadurch 
gab es Rückstauungen in den Wartungsschacht, sodass ein Betre-
ten unter Umständen aus Sicherheitsgründen nicht mehr möglich 
war, ebenso gab es hygienische Probleme. Die Firma hat die Ar-
beiten bereits ausgeführt, eine Rechnung liegt derzeit noch nicht 
vor, die Kosten werden auf ca. 3.000,- € bis 4.000,- € geschätzt. Der 
Gemeinderat wird um nachträgliche Zustimmung zur Auftragsver-
gabe gebeten. Die Zustimmung erfolgte einstimmig. 

 
9.  Bekanntgaben 
• unter Umständen kann es während der Bauarbeiten zum Erwei-

terungsbau des Feuerwehrgerätehauses dazukommen, dass 
das Heizungsrohr zwischen Halle und Gemeindeverwaltung ab-
gehängt werden muss. In diesem Fall würde die Heizung in der 
Halle ausfallen. Es gibt nun die Möglichkeit, eine provisorische 
Leitung zu verlegen oder im Bedarfsfall. Der Gemeinderat ver-
tritt die Meinung eine Verlegung im Bedarfsfall ist ausreichend.

• Bürgermeister Maurer teilt mit, dass aus der Partnergemeinde 
Hartha Herr Hagen Sommer und die langjährige ehemalige Ge-
meindemitarbeiterin Frau Elfriede Böhler verstorben sind. Es 
wird eine Gedenkminute eingelegt.
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• Der Trinationale Atomschutzverband hat ein Schreiben über-
sandt und bitte um Unterstützung der Petition, das Schreiben 
wird zur Kenntnis an den Gemeinderat weitergegeben.

• beim Treffen mit der HTG wurden verschiede Themen zur Steige-
rung der Attraktivität der Gemeinde Häusern angesprochen unter 
anderem, die evlt. Ausrichtung eines Winter-/Neujahresmarktes. 
Der Gemeinderat zeigte sich hier für weitere Planungen offen.

• Bei der Versammlung der Freunde des Waldfreibades wurde ein 
neuer Kassier gewählt. Zwischenzeitlich konnte auch eine Lö-
sung für den Ausfall des Bademeisters gefunden werden, hier-
aus ergibt sich, dass das Bad montags geschlossen bleibt und an 
den anderen Tagen, wie gewohnt geöffnet werden kann. 

10. Fragen aus dem Gemeinderat und den Zuhörerreihen 
 Aus dem Gemeinderat kam die Frage, wie es aktuell mit dem 

Breitbandausbau durch die Firma Stiegeler weitergeht. Oftmals 
erhalten die Anfragenden keine Antwort. Es herrscht allgemein 
große Unzufriedenheit. Es entsteht eine rege Diskussion. Zum 
Schluss wird angeregt, dass man nochmals Kontakt mit der 
Firma Stiegeler aufnimmt, um evtl. eine Informationsveranstal-
tung in Häusern zu vereinbaren, damit ein Austausch zwischen 
Betroffen und Anbieter stattfinden kann. 

 Gemeinderat Frederic Aich erkundigt sich, ob auch in diesem Jahr 
wieder eine Bekanntmachung zur Brut- und Setzzeit erfolgt. Der 
Hinweis wird von der Verwaltung aufgenommen, im kommenden 
Mitteilungsblatt soll eine Veröffentlichung erfolgen.

 Aus den Zuhörerreihen werden keine weiteren Fragen gestellt. 

Bekanntgabe des Protokolls  
der Gemeinderatsitzung vom 01. Juni 2026 
1.  Ortsbegehung betreffend der Entwässerung im Bereich 

„Im Thauen“. 
 Damit sich der Gemeinderat ein Bild der aktuellen Lage und der 

Problematik machen kann, findet ein Vororttermin statt. Hierbei 
werden die verschiedenen Möglichkeiten einer Verbesserung 
der Situation aufgezeigt. 

 Der Gemeinderat kommt zum Schluss, man solle die vorhande-
ne Rigole, zur Böschung hin ausbaggern, um mehr Tiefe zu errei-
chen. Mit dem ausgegrabenen Material soll Richtung Straße ein 
kleiner Schutzwall errichtet werden. Am Ende der Rigole wird 
eine trichterförmige Verbreitung des Auslaufs angelegt. 

 Bürgermeister Maurer eröffnet die Sitzung und begrüßt alle An-
wesenden. 

2.  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nichtöffent-
lichen Sitzung
• Der Gemeinderat hat in mehreren Grundstücksangelegen-

heiten entschieden, bei allen Angeboten wurde keine Zustim-
mungen erteilt.

3.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
 Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 

4.  Fragen, Anregungen und Vorschläge der Einwohner
 Ein Zuhörer bedankt sich für das Wiederherrichten des Barfuß- 

pfades. 

 Ein weiterer Zuhörer erkundigt sich nach der Baustellenkamera 
beim Fl.-St. Nr. 1890, ob dies rechtens ist. Hier wird eine Klärung 
mit dem Bauherrn erfolgen. 

 Es gab keine weiteren Fragen aus den Reihen der Zuhörer. 

5.  Verabschiedung von Frau Elke Kaiser aus dem Postdienst
 Bürgermeister Martin Maurer begrüßt Frau Elke Kaiser, gemein-

sam mit ihrem Ehemann. Er geht auf den Werdegang ein und 
bedankt sich herzlich für die stets gute und freundliche Zusam-
menarbeit. Als Abschiedsgeschenk überreicht er einen Blumen-
stock und zwei Sektgläser mit dem Wappen der Gemeinde. 

6.  Bestellung von Yvonne Kaiser-Heinrich zur Standesbeam-
tin für den Standesamtsbezirk Häusern 

 Der Vorsitzende erläutert, Frau Kaiser-Heinrich, hat das Grund-
seminar Personenstands- und Familienrecht absolviert und die 
erforderliche Prüfung erfolgreich abgelegt, somit sind die Vor-
aussetzungen zur Bestellung als Standesbeamtin erfüllt.

 Es wird empfohlen, der Bestellung von Yvonne Kaiser-Heinrich 
zur Standesbeamtin für den Standesamtsbezirk Häusern zuzu-
stimmen.

 Der Bestellung von Frau Kaiser-Heinrich zur Standesbeamtin für 
den Standesamtsbezirk Häusern stimmt der Gemeinderat ein-
stimmig zu. 

7.  Bauantrag der Schluchseewerk AG zum Anbau an Car-
ports auf Fl.-St. Nr. 1313/1 

 Gemeinderat Rainer Schwinkendorf ist befangen, er nimmt in 
den Zuhörerreihen Platz. 

 Durch den Vorsitzenden wird der Sachverhalt und die geplan-
te Erweiterung an den bereits genehmigten Carports erläutert. 
Von Seiten der Gemeindeverwaltung bestehen keine Bedenken 
gegen die Erweiterung, somit wird dem Gemeinderat vorge-
schlagen, das Einvernehmen zum Bauvorhaben zu erteilen. Das 
ein Einvernehmen wird einstimmig erteilt. 

8.  Auftragsvergabe der Dachabdichtung am FFW-Gerätehaus
 Bürgermeister Maurer erklärt, dass wie aufgrund der Ölkrise zu 

erwarten war, die eingegangen Angebote zur Dachabdichtung 
über der Kostenschätzung lagen. Das Architekturbüro Vogt hat 
daher Nachverhandlungen mit den Anbietern geführt. Nach 
Abschluss der Nachverhandlungen, liegt das günstigste Ange-
bot mit 92.638,35 € von der Firma Kohl GmbH vor. Es wird daher 
empfohlen, den Auftrag zur Abdichtung des Flachdaches zum 
angeboten Preis, an die Firma Kohl GmbH zu vergeben. Der Auf-
tragserteilung wird einstimmig zugestimmt. 

9.  Sanierung der Hauptverteilung beim Sportheim des SV 
Häusern 

 Durch den Vorsitzenden wird erklärt, dass im Haushalt 2026 
Mittel für die Sanierung eingeplant wurden. Zum Hintergrund 
erläutert Herr Peter Schmidt vom Sportverein, dass die bisheri-
ge Technik in die Jahre gekommen ist und diese auf den Stand 
der Zeit gebracht werden soll. Dies ist auch im Hinblick auf die 
geplante Installation der PV-Anlage notwendig. Durch den 
Sportverein wurden zwei Angebote vorgelegt. Das günstigste 
Angebot unterbreitet die Firma KBE Klaus Bächle Elektrotechnik 
mit einer Summe von 7.349,51 €.  Es wird daher vorgeschlagen, 
dem genannten Anbieter zum angeboten Preis den Auftrag zu 
erteilen. Der vorgeschlagenen Auftragsvergabe wird die Zu-
stimmung durch den Gemeinderat einstimmig erteilt. 

10. Bekanntgaben 
• In der kommenden Sitzung wird die Forsteinrichtung an der Sit-

zung teilnehmen. Hier ist ebenfalls ein Vororttermin angedacht.
• Am 30.06.2026 findet eine Infoveranstaltung zum Thema „Im 

Alter sicher leben“ statt
• Die Aktion Stadtradeln beginnt am Wochenende 13. / 14. Juni
• Für die Ganztagesferienbetreuung wurden die Anmeldefor-

mulare bereitgestellt und die Eltern informiert

11. Fragen aus dem Gemeinderat und den Zuhörerreihen 
 Gemeinderätin Monika Grüninger möchte wissen, ob die Ge-

meinde im Hinblick auf das Inkrafttreten des neue Nichtrau-
cherschutzgesetzs zum 01.06.2026 etwas veranlassen muss, z.B. 
Schilder aufstellen oder ähnliches.  Durch den Vorsitzenden wir 
erklärt, dass aktuell keine Maßnahmen zu ergreifen sind. 

 Gemeinderat Frederic Aich erkundigt sich, ob der Verwaltung be-
kannt ist, dass im Bereich Klemme/Abendweide ein LKW Bauma-
terial verloren hat und ob gegebenenfalls der Verursacher bekannt 
ist. Er lobte, dass die Mitarbeitenden des Bauhofes schnell vor Ort 
waren, um den Schaden zu beheben. Bernd Schlageter erklärt, dass 
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auch in der St.-Fridolin Straße Verschmutzungen festgestellt wur-
den und das mit dem Verursacher bereits gesprochen wurde. 

 Desweitern möchte Frederic Aich wissen, wie die weitere Zu-
sammenarbeit zwischen der Gemeinde Häusern und der HTG 
aussieht. Der Vorsitzende erklärt, dass hier demnächst ein Ge-
spräch stattfinden soll. 

 Peter Schmidt vom Sportverein bedankt sich für die Unterstüt-
zung durch die Gemeinde. Er möchte wissen, wie der Stand der 
neuen Homepage ist, die bisherige ist ja bereits etwas veraltet. 
Der Vorsitzende erklärt, dass die neue Homepage in Bearbei-
tung ist und demnächst fertig gestellt werden kann. 

 Es gab keine weiteren Wortmeldungen aus den Zuhörerreihen. 

 DIE VERWALTUNG INFORMIERT

Die Polizei informiert:
am Dienstag, den 30.06.2026, 14.30 Uhr, in
79837 Häusern, im Kur- und Sporthaus (Lesezimmer)   
 
„Im Alter sicher leben“
• Betrug durch falsche Polizeibeamte , Schockanrufe,  betrügeri-

sche Geldanlagen, aktuelle Betrugsstraftaten........
• Wie kann ich mich schützen ?
• Informationen und Tipps durch Ihre Polizei
 
Eine Informationsveranstaltung nicht nur, aber insbesondere für 
Senioren  ! Um eine tel. Voranmeldung bei der Gemeinde Häusern, 
unter 07672/9314-0  wird gebeten.
 
Wir wollen, dass Sie sicher leben!

D R I N G E N D  ! ! ! 
Wohnraum gesucht

Die Gemeinde Häusern sucht dringend Wohnraum zur Unter-
bringung von bis zu drei Asylsuchenden. Diese müssen aus 
den Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises übernom-
men werden. Wer Wohnraum zur Verfügung stellen möchte, 
kann sich gerne bei Herrn Bürgermeister Martin Maurer unter 
0 76 72 / 93 14 - 14 oder per Mail buergermeister@haeusern.de 
sowie bei Herrn Schlageter oder Frau Kaiser-Heinrich unter 0 76 
72 / 93 14 – 13 oder hauptamt@haeusern.de melden. 
 
Alternativ suchen wir eine Wohnung für eine ukrainische 
Familie.
 
Wir sind dankbar für jedes Angebot. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Straßensperrung Schwarzabruck
Voraussichtlich wird die Straße Schwarzabruck in der Zeit vom 
15.06. - 10.07.2026 gesperrt.
Die Umleitung ist ausgeschildert.
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Hundehaltung
Aufgrund aktueller Beschwerden, möchten wir darauf hinwei-
sen, dass nach der Polizeiverordnung der Gemeinde Häusern 
Hunde innerorts auf öffentlichen Straßen und Gehwegen an 
der Leine zu führen sind. Ansonsten dürfen Hunde ohne Be-
gleitung einer Person, die durch Zuruf auf das Tier einwirken 
kann, nicht frei herumlaufen. Außerdem hat der Halter oder 
Führer eines Hundes dafür zu sorgen, dass dieser seine Not-
durft, nicht auf Gehwegen, in Grün- und Erholungsanlagen 
oder in fremden Grundstücken im Innenbereich gemäß Bau-
gesetzbuch verrichtet. Abgelegter Hundekot ist unverzüglich 
zu beseitigen.  Im Sinne eines verständnissvollen Miteinanders 
bitten wir um Beachtung.

Der BLHV informiert
Freies Betretungsrecht – 
was erlaubt ist, wo Grenzen gelten
Jeder darf sich zur Erholung in der freien Landschaft aufhalten. 
Dieses Recht müssen Grundstückseigentümer grundsätzlich 
dulden. Es gilt jedoch nicht uneingeschränkt.

Rücksichtnahme ist Pflicht: Erholungssuchende müssen auf 
Land- und forstwirtschaftliche Belange achten. Felder, Wiesen 
und Wälder sind Wirtschafts- und Arbeitsräume.

Freie Landschaft: Außerhalb des Waldes ist das Betreten nur 
auf Straßen und Wegen sowie auf ungenutzten Flächen (z. B. 
Stoppelfelder nach der Ernte) erlaubt.

Verboten ist das Betreten von:
• Äckern zwischen Saat und Ernte
• Wiesen und Weiden während des Aufwuchses und der Be-

weidung
• Sonderkulturen (z. B. Obst-, Wein-, Gartenbau) ganzjährig
Diese Verbote gelten unabhängig von Zäunen oder Schildern.

Wald: Auch im Wald bestehen Betretungsverbote, z. B. bei Holz- 
einschlag, auf Kulturen und Naturverjüngungen, bei Jagdbe-
trieb sowie auf gesperrten Wegen oder Flächen.

Radfahren und Reiten: Radfahren ist ganzjährig ausschließ-
lich auf geeigneten Wegen erlaubt. Reiten ist nur auf hierfür 
geeigneten Wegen zulässig. Wiesen, Felder und der Waldbe-
stand sind tabu. Eigentümer können das Reiten auf Privatwe-
gen untersagen, wenn Schäden drohen.

Hunde: Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. In Naturschutzgebieten kann Lei-
nenpflicht gelten.

Motorfahrzeuge, Zelten, Feuer: Motorisierter Verkehr, Par-
ken abseits ausgewiesener Plätze, Zelten und Feuermachen 
außerhalb offizieller Stellen sind nicht erlaubt. Wege müssen 
jederzeit frei bleiben.

Wichtig: Verstöße können als Ordnungswidrigkeit mit Bußgel-
dern geahndet werden, zudem drohen Schadensersatzforde-
rungen.
Mehr Informationen unter: Das freie Betretungsrecht und seine 
Grenzen - BLHV

Verschenkbörse
Wenn Sie kostenfrei etwas abzugeben haben, wenden Sie sich bitte 
an das Einwohnermeldeamt, Frau Raetzke.
Telefon: 07672 93 14 0 oder E-Mail: gemeinde@haeusern.de

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Fundbüro 
- Autoschlüssel (Weg zum Ruhewald)

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Einwohnermeldeamt, 
Frau Raetzke, Tel. 07672/ 93 14-0

Sie brauchen Hilfe?
Kontakte zu Selbsthilfegruppen
-  Schwerstkranke Kinder oder Eltern 
 im Breisgau Hochschwarzwald  Tel. 0151 - 70 17 19 13
   Weitere Informationen unter: 
 www.ambulanterkinderhospizdienst-kuckucksnest.de

-  ADHS - richtig verstehen! Frau Julia Stiehl-Forster, 
 Sonderpädagogin  Tel. 0173 - 7 18 20 92

- Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
 von Suizidopfern St. Blasien  sgh.stblasien@gmx.de

-  Beratung im Sozialrecht durch den VdK  Tel. 07741 - 96 898 73 0

-  Selbsthilfegruppe für Menschen mit einer depressiven 
 Erkrankung und/oder Angsterkrankung im Landkreis 
 Waldshut  Tel. 0151 - 53 39 15 65

-  LONG-/Post-Covid Selbsthilfegruppe Südbaden 
 longcovidsuedbaden@gmx.de

-  Selbsthilfegruppe für Menschen mit einer Ess-Störung und 
deren Angehörige    schritt_fuer_schritt@gmx.de

-  Selbsthilfegruppe der Angehörigen psychisch 
 erkrankter Menschen Caritasverband, 
 Frau Barbara Scholz  Tel. 07751 - 80 11 53

 -  Pingpong-Parkinson-Selbsthilfegruppe 
 Hr. Hans-Dieter Zimmer  Tel. 0172 - 25 263 32

-  Selbsthilfegruppe für Fibromyalgiekranke 
 Frau Christa Kistenfeger  Tel. 0175 - 9 40 83 98

- Sozialpsychiatrischer Dienst 
 des Caritasverbandes Hochrhein  Tel. 07751 - 80 11 33

-  Frühstückstreff für seelisch belastete Menschen, 
 Nächster Treff: Mittwoch, 17.06.2026 Tel. 07751 - 80 11 33

-  Amsel Initiative Waldshut: Wir sind eine Selbsthilfegruppe 
für MS-Betroffene im Landkreis Waldshut. 

  Telefon 07672/4859937, Internet: www.amsel.de/Waldshut, 
AMSEL Initiative Waldshut, Wolfgang Zumkeller 

 BEKANNTMACHUNGEN D. LANDKREISES

Landkreis Waldshut beteiligt sich an  
der bundesweiten Aktion „Deutschland trennt“
Am 20. Juni 2026 beteiligt sich der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
mit einem Infostand auf dem Waldshuter Viehmarktplatz an der 
Aktion „Deutschland trennt“. Vor Ort wird über die richtige Müll-
trennung aufgeklärt. Mit dabei ist außerdem der Trennbär. Am 
Glücksrad können vielen attraktive Preise gewonnen werden.
Rund 30 Prozent der Abfälle, die in den Gelben Tonnen, Gelben Sä-
cken oder Wertstofftonnen gesammelt werden, gehören dort nicht 
hinein. Sie erschweren oder verhindern das Recycling gebrauchter 
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Verpackungen. Gründe für die sogenannten Fehlwürfe sind oft Un-
sicherheit oder Vorurteile über Mülltrennung. Das will die Abfall-
beratung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft ändern: Gemeinsam 
mit den dualen Systemen informiert sie Bürgerinnen und Bürger 
am Samstag, 20. Juni 2026 von 10 bis 14 Uhr auf dem Waldshuter 
Viehmarktplatz über die richtige Trennung von Verpackungsabfäl-
len. Vor Ort beantworten wir alle Fragen der Bürger darüber und 
klären über Irrtümer auf. Mit dabei ist außerdem der Trennbär und 
das Glücksrad. Wird die Frage richtig beantwortet, gibt es attraktive 
Preise zu gewinnen. „Wir wollen, dass alle im Landkreis Waldshut zu 
Trennprofis werden. Wer Abfall richtig trennt hilft, dass mehr Verpa-
ckungen recycelt werden können. So tragen wir hier gemeinsam zu 
Umwelt- und Klimaschutz bei und helfen, wichtige Rohstoffe einzu-
sparen“, sagt Elmar Weißenberger, Leiter des Eigenbetriebs Abfall-
wirtschaft im Landkreis Waldshut. 
 
Über die Aktion
Die Aktion „Deutschland trennt.“ wird initiiert und organisiert von 
„Mülltrennung wirkt“, einer Initiative der dualen Systeme. Vom 6. bis 
21. Juni 2026 klären die dualen Systeme gemeinsam mit kommuna-
len Abfallberatungen, Abfall- und Entsorgungsunternehmen und 
dem Handel mit über 500 Live-Events und Informationsveranstal-
tungen in ganz Deutschland über richtige Mülltrennung auf. 

Landkreis Waldshut startet  
Gewinnspielaktion zum Hitzeaktionstag 2026
Um auf die Risiken von Hitze für die Gesundheit aufmerksam 
zu machen, startet das Gesundheitsamt des Landkreises Wald-
shut in diesem Jahr eine Gewinnspielaktion. Anlass ist der bun-
desweite Hitzeaktionstag am 11. Juni 2026

Heiße Tage und längere Hitzeperioden nehmen auch im Landkreis 
Waldshut zu. Hitze kann die Gesundheit belasten – insbesondere 
ältere Menschen, Kinder und Menschen mit Vorerkrankungen sind 
gefährdet. Daher organisiert das Gesundheitsamt anlässlich des 
bundesweiten Hitzeaktionstags am 11.06.2026 eine zehntägige Mit-
machaktion. Zu gewinnen gibt es praktische Trinkwasserflaschen 
für 500 ml aus Edelstahl.
 
So können Sie vom 11.06. bis 21.06.2026 teilnehmen:
1. Kühle Orte für die KlimaFleckle-Karte melden
Melden Sie im genannten Zeitraum einen neuen 
und frei zugänglichen kühlen Ort über das Melde-
formular, das bei der KlimaFleckle-Karte hinterlegt 
ist. Dorthin gelangen Interessierte, wenn Sie den 
QR-Code scannen. Über die hinterlegte Karte kön-
nen sie prüfen, ob der Ort bereits eingetragen ist.
 
2. Trinkwasserbrunnen fotografieren
Fotografieren Sie einen Trinkwasserbrunnen im Landkreis, posten 
Sie das Foto auf Facebook oder Instagram und verlinken Sie den je-
weiligen Social-Media-Kanal des Landkreises Waldshut (@landkreis-
waldshut)
 
3. Gute Taten zum Hitzeschutz teilen
Teilen Sie eine gute Tat zum Schutz vor Hitze auf Facebook oder In-
stagram und verlinken Sie den jeweiligen Social-Media-Kanal des 
Landkreis Waldshut (@landkreiswaldshut).
 
Wer weder Facebook noch Instagram nutzt, kann die Fotos gerne 
per E-Mail an das Gesundheitsamt schicken: 
gesundheitsamt@landkreis-waldshut.de
Betreff: Gewinnspiel Hitzeaktionstag
 
Die Preise werden nach Ablauf des Aktionszeitraums an insgesamt 
fünf Einzelpersonen und eine Kindergarten- oder Schulklasse aus 
dem Landkreis verlost.
 
Hinweis: HitzeService des Gesundheitsamts

Das Gesundheitsamt bietet erneut seinen telefonischen HitzeSer-
vice an. Bürgerinnen und Bürger können sich unter +49 7751 86-
5101 zu den Themen Gesundheit und Hitze, Medikamente bei Hitze 
und über die Tigermücke informieren. Der HitzeService ist während 
der Öffnungszeiten des Gesundheitsamts erreichbar. Über ihn er-
halten Interessierte bei Bedarf weitere Informationsmaterialien.

„Pflegestützpunkt"  –  
Informationen und individuelle Beratung 
rund um das Thema Pflege
Sie haben Fragen rund um die Pflege, benötigen Unterstüt-
zung bei  Antragsstellung auf einen Pflegegrad, Unterstützung 
bei der Auswahl von Hilfs- und Pflegeangeboten  usw.? Dann 
sind wir gerne für Sie da.
Bitte beachten Sie, dass Termine nur nach vorheriger Ver-
einbarung stattfinden.

Außensprechstunde im Haus des Gastes St. Blasien
Mittwoch, 17.06.2026 von 9:00 - 11:00 Uhr

Außensprechstunde 
im Haus des Gastes in Höchenschwand:
Donnerstag, den 25.06.2026 von 15:00 Uhr - 17:00 Uhr

Ansprechpartner ist: Frau  Simone Schlageter, Telefon: 07751/ 86 
42 90 oder per Mail: simone.schlageter@landkreis-waldshut.de

 

Aktionswoche Alkohol:  
Seminar zum Thema Fetales Alkoholsyndrom
 Im Rahmen der diesjährigen Aktionswoche Alkohol empfiehlt 
die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS)
des Landkreises Interessierten das Seminar Fetales Alkohol-
syndrom (FASD) am 17. Juni 2026 in Tiengen.

Das Seminar über das FASD wird organisiert von der Selbsthilfe-
gruppe Fas(d)zinierende Kinder Der Schwerpunkt der Veranstaltung 
liegt darin, wie der Kindergartenalltag für betroffene Kinder gestal-
tet werden kann. Referentin Annette Hauer ist Erzieherin, sozialpä-
dagogische Familienhelferin und zertifizierte Fachkraft für FASD. Sie 
hat außerdem Erfahrung mit Pflegekindern mit FASD. 

FASD kann bereits durch das Trinken der Schwangeren von einem 
einzigen alkoholischen Getränk ausgelöst werden. Die KISS und 
Selbsthilfegruppen im Landkreis möchte die Gesellschaft sensibili-
sieren und einen Beitrag leisten, dass betroffene Kinder vollständig 
integriert und individuell unterstützt werden.

Wann: Mittwoch, 17. Juni 2026 | 14 Uhr
Wo: evangelisches Gemeindehaus Tiengen | Schwarzenbergstraße 6 | 
79761 Waldshut-Tiengen.

Um vorherige Anmeldung zu Veranstaltung per E-Mail an shg.fasd-
wt@web.de bis zum 03.06.2026 wird gebeten. 
 
Der Eintritt ist frei, Dauer ca. 4 Stunden.

Waldbrände vermeiden
Waldbrände vermeiden Fast alle Waldbrände sind menschenge-
macht, viele entstehen aus Unachtsamkeit. Grundsätzlich darf ein 
Feuer nur an offiziell eingerichteten Grill- und Feuerstellen entzün-
det werden. Als Brennmaterial darf nur Holz oder Kohle verwendet 
werden, beim Verlassen des Feuers muss dieses komplett gelöscht 
sein. Aus diesem Grund ist es immer geboten, Sand oder Wasser be-
reitzuhalten. Das Feuer darf nie unbeaufsichtigt gelassen werden, 
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auch Kinder dürfen nicht mit dem Feuer allein sein. Zusätzlich ist 
es hilfreich, den Waldbrandgefahrenindex (WBI) 
– siehe QR-Code – vorab im Internet zu prüfen, 
bei Waldbrandstufen 4 oder 5, sowie bei Wind, ist 
es sinnvoll auf ein Feuer zu verzichten. Ab einer 
Lufttemperatur von 30° Celsius ist die Waldbrand-
gefahr besonders hoch.
 
Außerdem ist zu beachten, dass Fahrzeuge nur auf ausgewiesenen 
Flächen zu parken sind, die Zufahrten in den Wald für die Feuer-
wehr immer freigehalten sind. Heiße Fahrzeugteile können trocke-
ne Pflanzen entzünden, daher nicht aus Gras und Wiesen parken. 
Im Wald besteht vom 1. März bis zum 31. Oktober ein gesetzliches 
Rauchverbot. Auch sollten niemals Zigaretten aus dem Auto gewor-
fen werden, da Zigaretten eine Hauptursache für Feld- und Wald-
brände sind.
 
Was tun, wenn es im Wald brennt? Zu keinem Zeitpunkt sollte man 
sich selbst in Gefahr bringen. Im Zweifel immer die Feuerwehr rufen! 
Feuer und Glut können bei sehr kleinem Feuer mit Wasser aus einer 
Flasche gelöscht oder mit Sand/Erde aus der Umgebung erstickt 
werden. Bei größeren Brandherden oder großen Feuern ist der Ei-
genschutz sehr wichtig. Zu keinem Zeitpunkt darf man sich selbst in 
Gefahr bringen. Aus sicherer Entfernung kann die Feuerwehr über 
112 kostenfrei informiert werden. Es ist notwendig ruhig zu bleiben 
und sich entgegen der Windrichtung vom Feuer zu entfernen. So 
melden Sie einen Waldbrand! 
 
1.  Rufen Sie die Nummer 112 an 
2.  Wo brennt es? Beschreiben Sie den Ort (Koordinaten, Rettungs-

punkte, Wegmarkierungen)
3.  Was brennt? Gras, Grill, Waldboden, Bäume, Baumkronen 
4.  Wer oder was ist betroffen? Personen, Tiere, Autos, Gebäude, In-

frastruktur 
5.  Wer meldet? Rückrufnummer und Standort angeben, für Nach-

fragen bereit halten 
6.  Wie groß ist der Brand? Fläche in Quadratmetern abschätzen.
 

Bußgelder für illegales Feuer außerhalb von Feuerstellen bis zu 
2.500 Euro. Falls es zu Waldbränden kommt, besteht sogar ein Straf-
tatbestand. Bußgeld für Rauchen im Wald: 500 Euro. Förster haben 
als Forstschutzbeamte Polizeigewalt. Größere Gefahr besteht an 
trockenen Südhängen, in Wäldern entlang des Rheins mit kiesigem 
Untergrund. Bislang gibt es noch kein allgemeines Feuerverbot. Bei 
extremen Sommertemperaturen sind allerdings entsprechende 
Maßnahmen denkbar.

Sicherheit auf Fernwanderwegen: 
Erneuerte Rettungssektorenbeschilderung  
für Schluchtensteig und Albsteig Schwarzwald 
Der Landkreis Waldshut und die Bergwacht Schwarzwald sorgen für 
Orientierung im Notfall auf den beiden beliebten Fernwanderwe-
gen Schluchtensteig und Albsteig Schwarzwald. Eine wichtige Maß-
nahme ist die Beschilderung von Rettungssektoren. Sie trägt dazu 
bei, dass Hilfe im Notfall noch schneller und präziser am Unfallort 
eintreffen kann. 
In diesem Jahr wurde die Beschilderung auf beiden Fernwander-

wegen vereinheitlich und erneuert. Die Einweihung fand am 26. 
Mai 2026 statt. Das Projekt ist eine Kooperation zwischen der Pro-
jektstelle Wandern des Landkreises Waldshut und der Bergwacht 
Schwarzwald. 
Auf beiden Fernwanderwegen wurden insgesamt 193 Schilder (169 
Sektoren- und 20 Notruftafeln sowie 4 Infotafeln) angebracht, größ-
tenteils von den verschiedenen ehrenamtlichen Ortsgruppen der 
Bergwacht Schwarzwald. „Die Bergwacht Schwarzwald leistet eh-
renamtlich eine unverzichtbare Arbeit für die Sicherheit in der Re-
gion“, sagt Corinna Steinkopf, Leiterin der Abteilung Tourismus im 
Amt für Wirtschaft und Mobilität des Landkreises. 
Der Schluchtensteig war bereits mit Rettungssektoren ausgestattet. 
Da die Beschilderung jedoch in die Jahre gekommen und nicht ein-
heitlich war, wurde sie im Rahmen des Projekts vollständig erneuert 
und durch 169 neue Sektorenwegweiser ersetzt. Dadurch ist eine 
nun eine klare und eindeutige Orientierung möglich. 
Entlang des 83 Kilometer langen Albsteig Schwarzwald, gibt es keine 
Rettungssektoren. Hier wurden stattdessen insgesamt 20 Notrufta-
feln installiert. Sie weisen prominent auf die Notrufnummer 112 hin. 
An Start- und Endpunkten beider Fernwanderwege informieren zu-
sätzlich vier Infotafeln über das neue Beschilderungskonzept und 
dessen Bedeutung.
Der Einweihung vorausgegangen war eine mehrjährige Planungs- 
und Umsetzungsphase, die bereits im Jahr 2022 begann. Initiiert 
von Armin Koch, dem Vorsitzenden der Bergwacht Todtmoos trie-
ben er, die Bergwacht Schwarzwald sowie die Projektstelle Wandern 
des Landkreises Waldshut das Projekt stetig voran. Dabei wurden 
sie unterstützt vom Schwarzwaldverein und den Gemeinden ent-
lang der Steige. 
Finanziell gefördert wurde das Projekt vom Naturpark Südschwarz-
wald.

Eichenprozessionsspinner
Zur Zeit sind die Raupen des Eichenprozessionsspinners wieder 
unterwegs. Allerdings gibt es im Landkreis nur vereinzeltes Auf-
treten dieser Insekten. Meist handelt es sich bei „Sichtungen“ um 
Verwechslungen mit der Gespinnstmotte, dem Wollafter, dem Gold- 
after oder dem Schwammspinner.
Der Prozessionsspinner ist ausschließlich auf der Eiche zu finden, 
denn die Raupen brauchen Eichenblätter und Eichenknospen, um 
sich zu ernähren. Insofern kann ausgeschlossen werden, dass es sich 
um diesen Schmetterling handelt, wenn seine Raupen auf einer an-
deren Baumart als der Eiche zu finden sind. 
Trifft man dennoch auf Raupen des Eichenprozessionsspinners ist 
Vorsicht geboten, denn die Brennhaare – dies sind nicht die sicht-
baren Raupenhaare – sondern lediglich, etwa 5 Micrometer dünne 
Härchen mit Widerhaken, die durch Wind bis zu 500 Meter weit ge-
tragen werden und allergische Reaktionen auf der Haut und den 
Schleimhäuten auslösen können.
Nach dem Kontakt mit Raupen sollte die Kleidung nach Möglichkeit 
im Freien gewechselt und bei mindestens 60° Celsius gewaschen 
werden. Gründliches Duschen und bei Augenreizungen eine Au-
genspülung mit klarem Wasser sind dringend geboten. Bei anhal-
tenden Beschwerden sollte ein Arzt aufgesucht werden. Eine statio-
näre oder notfallmäßige Behandlung ist nur sehr selten notwendig.

Neue Revierleiterin für das Revier Albtal
Sophie Karopka übernimmt ab sofort die Revierleitung für das 
Revier Albtal und folgt somit auf Roland Behringer, der sich 
nach seinem Urlaub in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.
Sie erreichen Frau Karopka unter folgender Telefonnummer 
oder Mailadresse:
Mail: Sophie.karopka@landkreis-waldshut.de
Telefon: 0173 3645310
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 DER NÄCHSTE MÜLLTERMIN

Der nächste Mülltermin
Restmüll    Dienstag,    23.06.2026 
Biotonne    Dienstag,    16.06.2026   
Gelber Sack   Montag,  29.06.2026
Blaue Tonne   Freitag,  19.06.2026
Altpapiersammlung  Samstag, 04.07.2026

 LANDWIRTSCHAFT U. UMWELT

Bezirkslehrfahrt VLF Waldshut
Der VLF Waldshut lädt am Freitag, 26.06.2026, 
14 Uhr, Treffpunkt: Betrieb Johannes Büche, 
Lindenbergstraße 23, 79780 Stühlingen, zur 
Bezirkslehrfahrt ein. Themen werden u.a. 
Milchviehhaltung sein. Im Anschluss besuchen 
wir den Betrieb Benjamin Isele, Am Buck 11, 79848 Bonndorf 
- Wittlekofen. Dort erwarten uns im Rahmen einer Betriebsfüh-
rung ein Einblick in die Legehennenhaltung. Im Anschluss ist 
ein gemütliches Zusammensein geplant.
Um Anmeldung unter Tel. 07751/86-5301 oder E-Mail:  
landwirtschaftsamt@landkreis-waldshut.de wird bis zum 
22.06.2026 gebeten.

 AGENTUR FÜR ARBEIT LÖRRACH

Veranstaltungsmitteilung
Ausbildungsstelle in letzter Minute!
Für alle Jugendliche, die noch auf der Suche nach einer Aus-
bildungsstelle für 2026 sind, findet am Mittwoch, 08. Juli von 
13:30 bis 16:00 Uhr in der Agentur für Arbeit Waldshut-Tiengen 
eine Last-Minute-Börse statt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung werden Experten der Agentur für 
Arbeit über die noch offenen Ausbildungsangebote für das diesjäh-
rige Ausbildungsjahr informieren und Interessierte mit Tipps und 
Tricks rund um den Bewerbungsprozess unterstützen.
„Für Jugendliche die noch keine Lehrstelle oder Alternative haben, 
ist unsere Last-Minute-Börse eine tolle Chance mit einem Aus-
bildungsvertrag in die Ferien zu starten.“, empfiehlt Bastian Gut-
mann, Teamleiter der Berufsberatung der Agentur für Arbeit Wald-
shut-Tiengen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

 

BEST - das Entscheidungstraining  
zur Berufs- und Studienorientierung
Das nächste BEST Seminar findet am 09.07.2026 und 14.07.2026 
in der Kaufmännische Schule Waldshut, Friedrichstr. 18 in 
Waldshut statt.
Anmeldung: Interessierte können sich bis zum 03.07.2026 on-
line unter www.bw-best.de für das Training anmelden. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 10 Euro.
 

Welcher Studiengang bzw. welche Ausbildung passen zu mir? Was 
kann ich, was will ich? Diese Fragen stellen sich Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe und Schulabgängerinnen und Schulabgän-
ger jedes Jahr von Neuem.
 
Um den Jugendlichen die Auswahl zu erleichtern, bieten das Wis-
senschafts- und das Kultusministerium Baden-Württemberg das 
Entscheidungstraining BEST (Berufs- und Studienorientierungstrai-
ning) an. Dieses zweitägige Training wurde von Expertinnen und 
Experten der Universität Konstanz in Zusammenarbeit mit Berate-
rinnen und Beratern aus Schulen, Hochschulen und den Arbeits-
agenturen konzipiert. 
 
Was erwartet die jungen Menschen?
Am ersten Tag des Trainings erkunden die Teilnehmenden mit Hilfe 
wechselnder Methoden und Arbeitsformen ihre Interessen und Fä-
higkeiten. 
In der Intervallphase absolvieren sie einen Orientierungstest, der 
neben den persönlichen Interessen auch die individuellen Fähigkei-
ten erfasst und mit möglichen Studiengängen zur Deckung bringt. 
Mit einer Rechercheaufgabe lernen sie die wichtigsten Internetpor-
tale kennen. 
 
Am zweiten Tag des Trainings werden die Ergebnisse des Orientie-
rungstests aufgearbeitet, noch offene Fragen zur Studien- und Be-
rufswahl beantwortet und Wege zur Entscheidungsfindung trainiert.
 
Das Training eignet sich für Schülerinnen und Schüler der gymnasia-
len Kursstufe aller allgemeinbildenden und beruflichen Gymnasien 
ebenso wie für Jugendliche mit Abitur oder Fachhochschulreife, die 
sich aktuell in einem Überbrückungsjahr befinden. Schülerinnen 
und Schüler erhalten für die beiden Trainingstage auf Antrag eine 
Unterrichtsbefreiung von ihrer Schule.

 SCHULE AKTUELL

Musikschule Südschwarzwald
Klavier-Matinee am Samstag, 13.06.2026 
um 11:00 Uhr im Klettgau-Gymnasium Tien-
gen, Musiksaal 2.
Es spielen Schülerinnen und Schüler der Klavierklassen.

Jazz im Schlosshof am Samstag, 20.06.2026 ab 18:00 Uhr im 
Schlosshof Tiengen.
Eintritt frei - Spenden willkommen.

 DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG

Rentensprechtag in Häusern
Der nächste Rentensprechtag ist am Montag,  06.07.2026, ab 
14:00 Uhr im Rathaus Häusern (Zimmer 1).
Bitte vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin unter 
Tel. 07672 - 93 14 0 oder per Mail an gemeinde@haeusern.de.

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!
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 KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Chorproben von Jubilate Deo  
für die ökumenische Abendandacht
Am Sonntag, den 05.07.26 findet wieder eine ökumenische Abendan-
dacht um 19 Uhr auf der Anhöhe auf dem Ziegelfeld St. Blasien statt. 
Jubilate Deo unterstützt wieder den Gemeindegesang. Dazu findet 
ein Probe am Mo., den 29.6. um 18.30 Uhr im kath. Gemeindesaal in St. 
Blasien statt. Wer Lust hat mitzuproben, ist herzlich eingeladen. Wir 
singen ausschließlich Lieder aus dem Buch Kreuzungen.

Katholisches Pfarramt St. Fridolin Häusern
in der Seelsorgeeinheit St.Blasien
St.-Fridolin-Str. 20, 79837 Häusern
Telefon: 0152 0766 3152
Email: E.Kohlbrenner@se-stblasien.de
Homepage: www.se-stblasien.de
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Häusern
Sonntag, 14.06.2026 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag,  21.06.2026 08:30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 26.06.2026 14:30 Uhr  Eucharistiefeier in
     der Tagespflege
Sonntag,  28.06.2026 08:30 Uhr Eucharistiefeier
 
Öffnungszeiten der Bücherei Höchenschwand
Die Bücherei ist montags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr geöffnet
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch

Röm.-kath. Kirchengemeinde Hochrhein-Südschwarzwald 
Münsterplatz 8 / 79713 Bad Säckingen 

Öffentliche Bekanntmachung  
des Pfarreirats der röm.-kath.  
Kirchengemeinde Hochrhein-Südschwarzwald 
Herrischried, den 28.05.2026 

Einladung zur Sitzung des Pfarreirats der röm.-kath. Kirchengemein-
de Hochrhein- Südschwarzwald am Mittwoch, den 17.06.2026 um 
19:30 Uhr im Pfarramt Heilig Geist in Laufenburg, Codmanstraße 10, 
in 79725 Laufenburg. 
 
Tagesordnungspunkte 
TOP 1. Begrüßung 
TOP 2. Gebet 
TOP 3. Regularien ( Feststellung der Beschlussfähigkeit, Be-

schluss der Tagesordnung, Beschluss des Protokolls der 
letzten Sitzung vom 18.03.2026)

TOP 4. Anliegen der Gemeinde 
TOP 5. Antrag des Kreativ- Teams Cuc (Chille u. chille) als 

„Kirchortsteam Cuc: Kraftorte in Görwihl“ 
TOP 6. Antrag auf Bestätigung der AG Innovation als „Kompe-

tenzteam Innovation“ 
TOP 7.  Vertretung der Pfarrei beim Fachforum Diözesane Stan-

dards, Orte der Gemeinden als Grundlage für die Ge-
meindeteams

TOP 8. Vorstellung des neuen Pfarrblatt- Formats 
TOP 9. Beschließen der Finanzmittel für die Gemeindeteams 

und kurzer Rückblick vom Treffen der Gemeindeteams 
vom 29.04.2026 

TOP 10.    Beschließen der Jahresabschlüsse 2025 der ehemaligen 

Kirchengemeinden 
TOP 11.    Mitglieder für Kuratorium 
TOP 12.    Gebäude 
TOP 13.  Informationen aus der Caritas 
TOP 14.    Informationen aus dem Seelsorgeteam 
TOP 15.    Informationen vom Diözesanrat 
TOP 16.    Verschiedenes 
TOP 17.    Gebet Wünsche und Anträge, die in die Sitzung aufge-

nommen werden sollen, bitte bis 10.06.2026 bei der Vor-
sitzenden Barbara Dannenberger anmelden. 

Herzliche Grüße 
Barbara Dannenberger 
Pfarreiratsvorsitzende
 
Barbara Dannenberger, Pfarreiratsvorsitzende der röm.-kath. Kir-
chengemeinde Hochrhein-Südschwarzwald 79737 Herrischried, 
Liftstr. 67 Tel. 07764/6433Mail: Barbara-Dannenberger@gmx.de

Evangelisches Pfarramt Höchenschwand  
/ Häusern
Hebelweg 3, 79862 Höchenschwand, Telefon: 07672 - 706  
www.ev-kirche-hoechenschwand.de

Wochenspruch: Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Ge-
setz Christi erfüllen. (Gal. 6,2))

Gottesdienste: 
Sonntag, 28.06.2026
10:30 Uhr Gottesdienst (Dekanin i. R. Christiane Vogel)

Sonntag, 05.07.2026
09:00 Uhr Gottesdienst (Dekanin i. R. Christiane Vogel)

Sonntag, 12.07.2026
10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Ann-Katrin Kuhn)
 
Veranstaltungen:
Freitag, 26.06.2026
07:00 Uhr Morgengebet im Gemeindehaus
19:00 Uhr Männer in der Gemeinde. Treffpunkt: Gemeindehaus

Mittwoch, 01.07.2026
19:30 Uhr Abendgebet – Sing & Pray in der Kirche
 Wir hören dabei auf Worte der Bibel, beten und singen

Freitag, 03.07.2026
07:00 Uhr Morgengebet im Gemeindehaus

Freitag, 10.07.2026
07:00 Uhr Morgengebet im Gemeindehaus

Diakonisches Werk  
des Ev. Kirchenbezirks Hochrhein
Waldtorstr. 1a, 79761 Waldshut-Tiengen, Telefon: (07751) 8304-0, 
www.dw-hochrhein.de
• Schwangeren-, Schwangerschaftskonfliktberatung
• Ehe-, Familien- und Lebensberatung
• Sozialberatung

Kloster Marienberg – Benediktinerinnenpriorat
Haselwies 18, 79837 Häusern, Tel.: 07672/328
Öffentliche Gottesdienste
Sonntag     08:45 Uhr hl. Messe
  15:45 Uhr Rosenkranz, anschl. Vesper
Werktag   07:00 Uhr hl. Messe
  16:30 Uhr     Rosenkranz, anschl. Vesper
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 TOURISTIK INFORMATIONEN
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 VEREINE BERICHTEN

Stammtisch des Fördervereins Soziale Projekte 
Einmal monatlich findet im Restaurant „Kamino“ in Häusern um 
19.00 Uhr der soziale Stammtisch für Mitglieder und Gönner 
statt. Hierzu laden wir herzlich ein. Der nächste Stammtisch ist 
am Montag, 15.06.2026.
Wir bitten um eine kurze Anmeldung unter info@restaurant-ka-
mino.de oder telefonisch unter 07672 - 481 99 70. 

Info über die Beendigung  
der Altpapiersammlungen
Der Sportverein Häusern sammelt seit Mitte 2008 
im monatlichen Rhythmus das am Straßenrand 
bereitgestellte Altpapier oder betreut den am Bauhof stehenden 
Container für die Einwohner von Häusern, die ihr Altpapier selbst 
abliefern möchten. Die ursprüngliche Idee, eine Alternative zur 
„Blauen Tonne“ zu bieten, hat sich als erfolgreich erwiesen.

Von 2008 bis 2019 konnten insgesamt rund 500 Tonnen Altpa-
pier gesammelt werden. Dies entspricht einem durchschnittli-
chen Jahreswert von etwa 40 bis 45 Tonnen.

Seit dem Jahr 2020 ist jedoch ein deutlicher Rückgang der Sam-
melmenge zu verzeichnen. Im Jahr 2025 wurden lediglich noch 20 
Tonnen Altpapier gesammelt – mit weiterhin sinkender Tendenz.

Auch die Erlöse pro Tonne Altpapier haben sich negativ ent-
wickelt. So konnten im März dieses Jahres nur noch 60 € pro 
Tonne erzielt werden. Aufgrund der gleichzeitig anfallenden 
Kosten ist es für den Verein leider nicht mehr wirtschaftlich, die 
Altpapiersammlung fortzuführen.

Der Sportverein Häusern wird die Sammlungen noch bis ein-
schließlich August 2026 durchführen und anschließend einstellen. 

Die letzten beiden Sammlungen finden am 04. Juli und 08. 
August 2026 statt.

Diese Entscheidung ist uns nicht leichtgefallen. Fast 20 Jahre 
lang konnte unsere Jugendabteilung von Ihrer Unterstützung 
durch die Bereitstellung von Altpapier profitieren. Dafür möch-
ten wir uns herzlich bei Ihnen bedanken.

Ebenso gilt unser Dank unserem Partner Rotho für die langjähri-
ge Zusammenarbeit sowie das Sponsoring der Kunststoffboxen. 
Die Boxen können Sie nach der letzten Sammlung behalten.
 
Sportverein Häusern

SG Höchenschwand-Häusern-St.Blasien

1. Mannschaft
Sonntag, 14.06.2026    15:00 Uhr
SG Höchenschwand-Häusern-St. Blasien : FC Erzingen

2. Mannschaft
Sonntag, 14.06.2026 10:30 Uhr
VfR Horheim-Schwerzen 2 : SG Höchenschwand-Häusern-St. 
Blasien 2 

Sonntag, 21.06.2026    10:30 Uhr
SG Höchenschwand-Häusern-St. Blasien 2 :  SV Unteralpfen 2

Alle Angaben ohne Gewähr !

Wiederkehrende Veranstaltungen in Häusern
Montag
09:00 - 09:45 Uhr Bürgersaal Qiqong für alle, Leitung: 
 Frau Binh Le Thi, Tel. 0152 - 21930747
14:30 - 15:30 Uhr Kur- und Sporthaus: Seniorengymnastik des 

Seniorenwerks
17:00 - 18:00 Uhr    Yoga-Classic, Leitung: Frau Binh Le Thi, 
 Tel. 0152 - 21930747
18:15 - 19.15 Uhr    VHS Yoga flow,  Leitung: Frau Binh Le Thi, 
 Tel. 0152 - 21930747
20:00 - 21:00 Uhr Kur- und Sporthaus: Rhythmische Gymnastik, 

Leitung: Elisabeth Moers, Tel. 2638

Dienstag
14:45 - 17:45 Uhr Bürgersaal: Tanzunterricht für Kinder und 

Jugendliche. Leitung: Isabella Volk-Di Bella, 
Tel. 0174 - 2184897

19:00 - 20:00 Uhr Kur- und Sporthaus; Funktionsgymnastik 
"Fit von Kopf bis Fuß". Erwachsene, ge-
mischte Gruppe. Leitung: Christel Hilpert, 
Tel. 908872

Mittwoch
08:45 - 09:45 Uhr Yoga-Classic, Leitung: Frau Binh Le Thi, 
 Tel. 0152 - 21930747

Donnerstag
12:00 Uhr Kur- und Sporthaus (Lesezimmer): Mittages-

sen für Senioren. Anmeldung jeweils bis Mitt-
woch, 19:00 Uhr, unter Tel. 1569 (Fr. Weiler)

14:30 - 17:30 Uhr Bürgersaal: Tanzunterricht für Kinder und 
Jugendliche. Leitung: Isabella Volk-Di Bella, 
Tel. 0174 - 2184897

17:30 - 18:30 Uhr Kur- und Sporthaus: Kinderskitraining. 
 Leitung: Lea u. Hannah Bühler, 
 Sarah-Michelle Benscher
20:00 - 22:00 Uhr Kur- und Sporthaus: Freizeitgruppe Senioren. 

Leitung: Hubert Andris

Freitag
15:30 - 17:30 Uhr Bürgersaal: Tanzunterricht für Kinder und 

Jugendliche. Leitung: Isabella Volk-Di Bella, 
Tel. 0174 - 2184897

14.06. 70 Jahre Wilhelm-Josef Rowe
16.06. 70 Jahre Dieter Geschwend
16.06. 70 Jahre Herbert Preußner
17.06. 85 Jahre Dr. Stephan Kunze
24.06. 75 Jahre Klaus-Dieter Schmidt
25.06. 70 Jahre Maria Garcia Herrero
 
Wir gratulieren allen Jubilaren, auch denen 
die nicht genannt werden möchten, ganz 
herzlich zum Geburtstag.

Für die Zukunft wünschen wir Ihnen alles 
Gute, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit.

Mögen die kommenden Jahre Ihnen Freude, 
Glück und viele schöne Momente bringen.

 UNSERE JUBILARE
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 VHS ST. BLASIEN

Neu Kurse ab Mai
Das Smartphone als Reisebegleiter
Freitag, 12. Juni 2026, 14-17 Uhr, Vortragsraum Rathaus, Bernau

Qi Gong/Tai Chi im Kurpark
Montags, ab 15. Juni 2026, 8x, bis 03. August 2026, 9 bis 10 Uhr, 
Kurpark St. Blasien

Leben mit Demenz – Ein Vortrag für Angehörige und Inte-
ressierte
Mittwoch, 17. Juni 2026, 18.30 bis 20.45 Uhr, Rudolf-Eberle-Saal, 
Am Kurgarten 1, St. Blasien

Waldgeflüster
Samstag, 20. Juni 2026, 10 bis 20 Uhr, Ibach

Bilderreise Nepal: Der Tamang-Heritage-Trail
Samstag, 20. Juni 2026, 19 bis 20.30 Uhr, Rudolf-Eberle-Saal, Am 
Kurgarten 1, St. Blasien

Nähen für Anfänger ab 8 Jahren
Mittwochs, ab 01.07. bis 29.07.2026, 5x, 16 bis 17.30 Uhr, St. Fri-
dolin-Str. 17, Häusern

Achtsamkeit mit Lamas und Alpakas
Samstag, 25. Juli 2026, 10.30 bis 12 Uhr, Höchenschwand

Achtsamkeit mit Lamas und Alpakas
Samstag, 29. August 2026, 10.30 bis 12 Uhr, Höchenschwand

Kontakt und Anmeldung: VHS Raumschaft St. Blasien Stefa-
nie Winkler 07672-414-46 vhs@stblasien.de 

Mehr Informationen und vollständiges Programm 
www.vhs-stblasien.de 

 INTERESSANTES & WISSENSWERTES

Café St. Franziskus
Ein neues, kostenloses, Angebot der Caritas Tagespfle-
ge St. Franziskus, Häusern richtet sich an pflegende 
Angehörige und Interessierte. Das Café öffnet wieder am 15.06. 
zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr. Gemeinsam ins Gespräch 
kommen, Erfahrungen austauschen und am Wissen anderer 
Menschen teilhaben. Einblicke in den Tagesablauf der Tagespfle-
ge gewinnen. Gerne betreuen wir in dieser Zeit Ihre betreute 
oder pflegebedürftige Person.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns. Unsere Adresse lautet: 
Auf den Mauren 2, 79837 Häusern. Telefonisch erreichen Sie 
uns unter 07672/3410307.

Klinikum Hochrhein
Wiedereröffnung der neurologischen Praxis 
Ab dem 8. Juni erweitert sich das medizinische Angebot in  
Waldshut-Tiengen: Dr. Bela Csala wiedereröffnet seine neurolo-
gische Allgemeinpraxis in den Räumlichkeiten der gynäkologi-
schen Praxis „Medizin am Hochrhein“ in der Hauptstraße 69, 79761  
Waldshut-Tiengen.
Behandelt werden unter anderem neurologische Erkrankungen und 
Beschwerden wie Schlaganfallfolgen, Schwindel, Epilepsie sowie 
weitere Erkrankungen des Nervensystems.

Die Sprechzeiten sind montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr sowie 
dienstags und donnerstags zusätzlich von 13.30 bis 16 Uhr.
Termine können telefonisch unter Tel.: 07741-2870 vereinbart werden.

 

Wenn das Knie schmerzt –  
bewährte Therapien und neue Methoden
Auf Grund der hohen Nachfrage bietet das Klinikum Hochrhein die-
sen Vortrag erneut an: Knieschmerzen gehören zu den häufigsten 
Beschwerden im Bewegungsapparat und können verschiedene Ur-
sachen haben, von Verschleiß bis hin zu Verletzungen. Doch welche 
Therapiemöglichkeiten sind wirksam, und welche neuen Methoden 
versprechen Linderung? Neben bewährten Behandlungsmethoden 
kommt im Klinikum Hochrhein modernste Technik zum Einsatz: Mit 
dem OP-Roboter „ROSA“ wird die Präzision bei Knieoperationen auf ein 
neues Level gehoben. Tamara Hesselmann, Chefärztin der Orthopädie 
und Sportmedizin, erläutert die Vorteile dieser innovativen Technolo-
gie und gibt Einblicke in aktuelle Behandlungsansätze. Die Veranstal-
tung findet am 24. Juni um 18.30 Uhr im großen Veranstaltungsraum 
des Klinikums Hochrhein (Kaiserstr. 93-101) statt. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung wird unter kommunikation@klhr.de erbeten.

Halbtagesfahrt des Seniorenwerk  
St. Michael Höchenschwand
Das Seniorenwerk St. Michael Höchenschwand lädt am Mittwoch, 
17. Juni 2026 zu einer Halbtagesfahrt an den Titisee ein. Die An- 
und Rückreise erfolgt mit Privat-Pkw Auf dem Programm steht auch 
eine halbstündige Rundfahrt auf dem See. Die Anfahrt erfolgt mit 
Privat-Pkw. Treffpunkt: Rathaus Höchenschwand 13.30 Uhr.
Anmeldungen bei Anita Tröndle bis Montag, 15.6.2026.  
Tel. 07753/8759, Mail: anita.troendle@t-online.de. Wer kann seinen 
Privat-Pkw einsetzen?
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Der Verein Kino und Kultur St. Blasien präsentiert  am 
Freitag, den 12.06. und am Sonntag, den 14.06. 
jeweils um 19:30 Uhr das animierte Filmdrama

Das Flüstern der Felder
Weitere Informationen zu unserem Programm fi nden Sie auf unse-
rer Webseite www.kinokultur.info
Sie fi nden uns nun auch auf Instagram: kino_kulturstblasien
SAVE THE DATES!
Konzertabend mit The Desert Jazz Orchestra 17.10.26 und Ka-
barettabend mit Kleinkunstpreisträgerin Doris Reichenauer 
am Fr. 09.04.27

Auf zwei Rädern gegen Blutkrebs: 
6.000 Kilometer für die Hoff nung
Schenke Menschen mit Blutkrebs neue Hoff nung!
Blutkrebs kann jede:n treff en. In jedem Alter, unabhängig von der 
Herkunft. Für viele der Patient:innen ist die Stammzelltransplanta-
tion die einzige Überlebenschance, doch viele Patient:innen fi n-
den keine:n passende:n Spender:in. Das wollen wir ändern.
Machst Du mit?

Mund auf. Stäbchen rein. Spender sein.
Datum:  Samstag, 13. Juni 2026
Uhrzeit: 13:00-16:00
Ort: Brauereigasthof Rothaus,
 Rothaus 2, altes Sudhaus,
 79865 Grafenhausen

Jede Registrierung kostet die DKMS 50 Euro
Unterstütze uns und scanne den QR-Code oder spende an:
DKMS Donor Center gGmbH
IBAN: DE64 6415 0020 0000 2555 56
Verwendungszweck: LTE292

FOLLOW US ON

InstagramInstagram
@PRIMO_VERLAG_STOCKACH



© Wechdorn/DEIKE

Das brauchst du: 
- �10 bis 15 Holunder- 

blütendolden 
- �1 Liter Wasser 
- �1 Kilogramm Zucker 
- �1 bis 2 Biozitronen 
- �Trichter, Messer, 

Sieb, Klarsichtfolie 
- �leere Flaschen 
- �Glasschüssel, Topf 

So geht es: 
Gib die ausgeschüttelten Holunderblütendolden 

zusammen mit den gewaschenen, in Scheiben  
geschnittenen Zitronen in die Schüssel.

Deck die Schüssel mit Klarsichtfolie ab  
und lass das Ganze einen Tag  

bei Zimmertemperatur ziehen.

Füll den Holunderblütensirup  
mithilfe des Trichters in  
die mit heißem Wasser  
ausgespülten Flaschen.

Gieß das Zuckerwasser in  
die Glasschüssel mit den  

Holunderblüten und Zitronen.

Koch in einem Topf  
den Zucker so lange in  

dem Wasser, bis der Zucker 
sich aufgelöst hat.

Seih den Inhalt  
der Schüssel durch  
ein feines Sieb ab.

Gib etwas Sirup in ein 
Glas und gieß Sprudelwasser 

darüber – fertig ist dein 
erfrischender Frühlingsdrink.



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de)  

und die aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und 
Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen (Druckunterlagen): Bitte bis 
donnerstags, 9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-03 an.

Nutzen Sie die starke Zeit im Frühjahr und 
Sommer für Ihre Werbung: Schalten Sie  
4 Anzeigen – wir schenken Ihnen 2 weitere.
Buchen Sie 6 Anzeigen – und erhalten Sie die 2 günstigsten  
kostenlos! 
Aktionszeitraum: KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26)

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 4 + 2 Aktion: Sie zahlen 4 Anzeigen und erhalten die 2 günstigsten 

Anzeigen gratis
•	 Mehr Sichtbarkeit: Längere Präsenz über mehrere Wochen
•	 Starker Zeitraum: Frühling & Sommer – hohe Aufmerksamkeit in 

der Region
•	 Flexibel planbar: Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 6 Anzeigen für den Zeitraum KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26) 

buchen
2.	 Nur 4 Anzeigen bezahlen
3.	 Ihre Werbung erscheint 6-mal – mit maximaler Wirkung

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da und unterstützen 
Sie gerne bei der optimalen Planung Ihrer Kampagne.
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Mehr Präsenz.  
Mehr Wirkung.  
Mehr Sommer.

4 Anzeigen 

bezahlen 

+ 2 kostenlos 

dazu!



in Häusern rund um Klemme und Schwand.

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben an - bel - bel - bel - bril - cher -
de - ein - er - fe - flan - fueh - ga - hen - hil -
hit - ja - ka - kie - kir - kom - le - len - len - lich -
lou - me - mo - nel - ner - nes - nung - pa -
platz - plau - plex - ren - ren - rer - sal - sche -
se - see - si - sie - stalt - start - stra - suess - ta -
ta - ta - tau - ten - ton - traeg - um - voll -
waeh - wun - ze - zugs - zwoelf
sind 19 Wörter zu bilden, deren dritte und 
siebte Buchstaben, jeweils von oben nach unten 
gelesen, ein Zitat von Ilse Aichinger ergeben.

1. einleuchtend

2. Auslöser von Magen-Darm-Infekten

3. Gefängnis

4. kleines, rotes Steinobst

5. zurückblicken, sich ...

6. Nennung

7. Lastkraftwagen

8. extreme Anstrengung

9. Hautverletzung

10. gewinnbringend

11. Baugruppe

12. Kfz-Utensil

13. US-Bundesstaat

14. sehr großer Erfolg

15. aufrollbarer Vorhang

16. seitlich begleiten

17. Wassersportutensil

18. Ligaerster

19. mongolisches Reitervolk
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PRIMO-RÄTSELSPASS

an - bel - bel - bel - bril - cher -an - bel - bel - bel - bril - cher -an - bel - bel - bel - bril - cher -

Lösung:1. plausibel, 2. Salmonellen, 3. Vollzugsanstalt, 4. Suesskirsche, 
5. umsehen, 6. Erwaehnung, 7. Zwoelftonner, 8. Strapaze, 9. Platzwunde, 
10. eintraeglich, 11. Komplex, 12. Starthilfekabel, 13. Tennessee, 14. Megahit, 
15. Jalousie, 16. fl ankieren, 17. Taucherbrille, 18. Tabellenfuehrer, 19. Tataren – 
„Alles, woran man glaubt, beginnt zu existieren.“

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
  07771 9317-932      print@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

DRUCKSACHEN 
AB AUFLAGE 1 . . .
MIT UNS FINDEN SIE DIE RICHTIGE 
WERBEFORM FÜR IHREN KUNDENFANG

Wussten Sie schon, dass beim Primo-Verlag nicht nur Ihr 
Heimatblatt hergestellt wird? Vor allem Kommunen, Schu-
len, Vereine und Kirchen nutzen gerne unser vielfältiges 
Angebot an Druckdienstleistungen. In unserer hochmoder-
nen Druckerei entstehen nicht nur PRIMO-Heimatblätter. 
Von uns erhalten Sie auch Ihre privaten oder geschäftlichen 
Drucksachen.

Publikationen:   Amts- und Mitteilungsblätter, 
Festschriften/Chroniken, Bücher, 
Vereinszeitungen, Schülerzeitungen 

Geschäftspapiere:   Visitenkarten, Briefbogen, 
Formulare, Durchschreibesätze, 
Geschäftsberichte

Werbemittel:   Blöcke, Kalender, Broschüren, 
Prospekte, Flyer, Mailings, 
Kataloge, Plakate

Private Drucksachen:   Einladungen, Grußkarten, 
Trauerkarten, Hochzeitszeitungen, 
Familienanzeigen

und vieles mehr...

3 Zimmer - DG
83 m², kein Aufzug, ab 01.07., Bj. 2005, Fußbodenheizung,  

Balkon, Keller, Speicher, Einzel-Garage,  
keine Haustiere, 800 € KM. 

cschue@gmx.de





Obacht, bitte lesen!
Auch Kleinigkeiten können Ihren Geldbeutel deutlich auffrischen!  

Suche u. kaufe Möbel, Porzellan, Bleikristall,
Schnitzereien, Bilder, Teppiche, Zinn, Handtaschen, Abendkleider, 

Trachten, Uhren, Tafelsilber, Schmuck und andere Nachlässe.
Pelzmäntel und Pelzjacken ab 500,00 bis 3.000,00 Euro.

Lammfell - Lederjacken.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Tel. 0781- 47 44 57 21
Familie Pauluna

Kaufe alle Autos
Benzin und Diesel, TÜV, km egal.

Tel. 01522 60 30 394 • gut bezahlt

in Häusern rund um Klemme und Schwand.


